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10 TDittufen ©ptacblmttôe

infolge — zufolge
©s roirb oft bie 21nficgt oertreten, „gufolge" fei nicgt bas gleiche noie

„infolge", fonbern bebeute etjer „entfprecgenb", „laut" ober „gemäg",
unb man fage bal)er richtig : „©er 9Î33 gufolge ift 5)err 3c5) geftor»
ben" ; es fei bagegen falfd) p fegreiben: „3ufo(ge Ablebens bes bis=

f)erigen 3ngabers ift bie Stelle eines neu p befegen." ®ie beiben

?5orroörter „gufolge", „infolge" finb gebilbet aus ben ißorroörtern „p"
unb „in" unb bem 5)auptroort „bie 3olge", bas u. a. folgenbes be=

beutet: 1. bas 'dufeinanberfotgen, bie SKeitje; 2. bas S)erDorgegen aus
etraas, bas aus etraas irferoorgegenbe, fiel) baraus ©ntroickelnbe, bie

Wirkung, ber Scgluff, bag etraas aus etraas anberem geroorgegt, folgt u.a.

infolge
©s ift leicgt p erklären, raie bas uneigentlicge *35orroort „infolge"

entftanben ift: 3n (ber) 3ralge bes Krieges roirb pfammenge*
fegrieben unb befagt: als eine ülusroirkung bes Krieges u. bgl. 3nfolge
ftarken SMutoerluftes rourbe bas $inb ognmäcgtig. Sie 3rolge bes 331ut=

oerluftes roar eine ögnmacgt. (©lutoerluft ©runb ; ©gnmaegt Srolge.)
©ie ©ebeutung ergibt fid) aus bem gauptroörtlicgen ©eftanbteil „folge";
mir oerraenben „infolge" alfo bort, roo ein ©runb/Srolge^ergältnis
uorliegt.

pfolge
SOÎan gat perft angenommen, „pfolge" fei „aus einer finalen frjn=

taktifegen ©ruppe pfammengepgen". Sie 3rorfcgung ift fegt ber 21n=

fiegt, „pfolge" fei IJlusbrücken raie „pliebe", „pgunften" naeggebilbet.

„3ufolge" roirb feit bem 17. 3agrgunbert in ber Äangleifpracge
oerroenbet. 3n ber Siegel folgt bas 'ißorroort einem if)auptroort im Ïï3em*

fall (bem Slrieg gufolge). Serrig tritt ancg bie anbere ÜReigenfolge auf:
pfolge + 5)auptroort. 3n biefen Ställen tritt bas ©ingroort im ©3es=

fall auf. iöeifpiel: p oolge meines brieffs, pfolg nun getganen oor=

trags, pfolge ber tiefen Vernunft unb Slluggeit (©. Heller).
©ie 33ebeutung bes uneigentlicgen 35orroortes „jufolge" rieglet fieg

pnäcgft traeg bem .Çmuptroort „33lge". „3ufolge" bejeiegnet a) eine
iogifege Folgerung, pm "23eifpiel: 3ufolge biefer tllkte barf kein
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infolge — zufolge
Es wird oft die Ansicht vertreten, „zufolge" sei nicht das gleiche wie

„infolge", sondern bedeute eher „entsprechend", „laut" oder „gemäß",
und man sage daher richtig: „Der NZZ zufolge ist Herr gestor-

ben"; es sei dagegen falsch zu schreiben: „Zufolge Ablebens des bis-
herigen Inhabers ist die Stelle eines neu zu besetzen." Die beiden

Borwörter „zufolge", „infolge" sind gebildet aus den Vorwörtern „zu"
und „in" und dem Hauptwort „die Folge", das u. a. folgendes be-

deutet: 1. das Aufeinanderfolgen, die Reihe; 2. das Hervorgehen aus
etwas, das aus etwas Hervorgehende, sich daraus Entwickelnde, die

Wirkung, der Schluß, daß etwas aus etwas anderem hervorgeht, folgt u.a.

infolge
Es ist leicht zu erklären, wie das uneigentliche Borwort „infolge"

entstanden ist: In (der) Folge des Krieges. wird zusammenge-
schrieben und besagt: als eine Auswirkung des Krieges u.dgl. Infolge
starken Blutverlustes wurde das Kind ohnmächtig. Die Folge des Blut-
Verlustes war eine Ohnmacht. (Blutverlust ----- Grund ; Ohnmacht---- Folge.)
Die Bedeutung ergibt sich aus dem hauptwörtlichen Bestandteil „folge";
wir verwenden „infolge" also dort, wo ein Grund/Folge-Verhältnis
vorliegt.

zufolge
Man hat zuerst angenommen, „zufolge" sei „aus einer finalen syn-

taktischen Gruppe zusammengezogen". Die Forschung ist jetzt der An-
ficht, „zufolge" sei Ausdrücken wie „zuliebe", „zugunsten" nachgebildet.

„Zufolge" wird seit dem 17. Jahrhundert in der Kanzleisprache
verwendet. In der Regel folgt das Vorwort einem Hauptwort im Wem-

fall (dem Krieg zufolge). Früh tritt auch die andere Reihenfolge auf:
zufolge Z- Hauptwort. In diesen Fällen tritt das Dingwort im Wes-

fall auf. Beispiel: zu volge meines brieffs, zufolg nun gethanen vor-
trags, zufolge der tiefen Vernunft und Klugheit (G. Keller).

Die Bedeutung des uneigentlichen Vorwortes „zufolge" richtet sich

zunächst nach dem Hauptwort „Folge". „Zufolge" bezeichnet a) eine
logische Folgerung, zum Beispiel: Zufolge dieser Akte darf kein
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©nglcinber feftgenommen merben, otjne baß man it)m bie Urfacße ber

25erf)a,ftung bekanntgibt. 3ufolge ftarken 331utoerluftes rourbe bas Slinb

of)nmäd)tig. b) Berufung auf eine ©rfaßrung ober Quelle,
gum Seifpiel: 3ufolge einer 33arometermeffung oon Sir ©. Oüdjroin

Unfer o. £ogau roarb, gu Steige feiner ©rabfcßrift, im SDTonat 3u=

nius im 3atjre 1604 geboren, ©iner Sage gufolge... ©ie 23eifpiele gei=

gen, baß ber ßauptmörtlicße Seil bes uneigentlidjen 25orroortes „gufolge"
bebeutungsmäßig berart guriicktritt, baff c) bie © leid] f et; un g mit
„gemäß", „laut", „nadj" möglid) mirb. 33eifpie!e: umgaffen

trifft: menn ber teitenbe if)unb, feiner angeborenen OTeugierigkeit gu=

folge, nacl) allem fid] umfel]en mill. 3ufolge bes 33efel)ls, einer 3eitungs=

nötig gufolge, ufro.

„3ufolge" kann alfo einmal bort gefegt merben, roo „infolge" ftetjt,

gum anbern £)at fid] ergeben, baff „gufolge" ebenfo im Sinne oon „ge=

maß", „laut", ,,nad)" fteljen kann.

3d) perfönlid) kann mid] gu biefer 23erraenbung nid]t entfdjließen
meil für mid) im 23orroort „gufolge" eben immer nocl) bie „Solge"
fteckt. ©üben geigt bie 25orftellung (gufolge bes 33efel]ls) unb bie 3lad)=

ftellung (bem *23efel)t gufolge), bemerkt aber hierauf, es fei beffer, man

fage: nad) bem 53efef)l. "325. "233kl.

Dies uuô öas

Spott unô Sprachpflege
©ie Straßenrennen ber Otabfaljrer oermodjten and] biefes 3at)r Sau=

fenbe oon 9Jtenfd)en gu begeiftern. ®s erfcßeint felbftoerftänblid), baß

jebes £anb foldje 25eranftaltungen in feiner Sprache begeicßnet, roie

«Tour de France» ober «Giro d'Italia». SÜierkmürbigermeife glaubt
aber ein ©roßteil ber beutfd)fprad)igen Scßroeiger greffe ein frembes 9Jiän=

teldjen nötig gu ßaben unb kennt nur bie «Tour de Suisse ». 3mmer*

hin gibt es bod) erfreuliche Slusnaßmen. So mürben in ben 3eitungen
bes Qberroallis bie Säten ber Otennfaßrer unter ber Überfdjrift „Sci)raei=

ger Oiunbfaßrt" geroürbigt. ©3ir hoffen, baß biefes 23eifpiel eines £anbes=

teils, ber fid] immer meßr auf feine beutfdje OJiutterfpradje unb Kultur
befinnt, Sdjule macht. S.
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Engländer festgenommen werden, ohne daß man ihm die Ursache der

Verhaftung bekanntgibt. Zufolge starken Blutverlustes wurde das Kind
ohnmächtig, b) Berufung auf eine Erfahrung oder Quelle,
zum Beispiel: Zufolge einer Barometermessung von Sir G. Richwin
Unser F. o. Logau ward, zu Folge seiner Grabschrift, im Monat Zu-
nius im Jahre 1604 geboren. Einer Sage zufolge... Die Beispiele zei-

gen, daß der hauptwörtliche Teil des uneigentlichen Vorwortes „zufolge"
bedeutungsmäßig derart zurücktritt, daß c) die Gleich setz un g mit
„gemäß", „laut", „nach" möglich wird. Beispiele: umgaffen

heißt: wenn der leitende Hund, seiner angeborenen Neugierigkeit zu-
folge, nach allem sich umsehen will. Zufolge des Befehls, einer Zeitungs-
notiz zufolge, usw.

„Zufolge" kann also einmal dort gesetzt werden, wo „infolge" steht,

zum andern hat sich ergeben, daß „zufolge" ebenso im Sinne von „ge-
mäß", „laut", „nach" stehen kann.

Ich persönlich kann mich zu dieser Verwendung nicht entschließen

weil für mich im Borwort „zufolge" eben immer noch die „Folge"
steckt. Duden zeigt die Borstellung (zufolge des Befehls) und die Nach-

stellung (dem Befehl zufolge), bemerkt aber hierauf, es sei besser, man

sage: nach dem Befehl. W. Wkl.

Dies und das

Sport und Sprachpflege
Die Straßenrennen der Radfahrer vermochten auch dieses Jahr Tau-

sende von Menschen zu begeistern. Es erscheint selbstverständlich, daß

jedes Land solche Veranstaltungen in seiner Sprache bezeichnet, wie

«lour krsnce» oder «Giro ci'Itslia». Merkwürdigerweise glaubt
aber ein Großteil der deutschsprachigen Schweizer Presse ein fremdes Män-
telchen nötig zu haben und kennt nur die «lour cie Luisse ». Immer-
hin gibt es doch erfreuliche Ausnahmen. So wurden in den Zeitungen
des Oberwallis die Taten der Rennfahrer unter der Überschrift „Schwei-

zer Rundfahrt" gewürdigt. Wir hoffen, daß dieses Beispiel eines Landes-

teils, der sich immer mehr auf seine deutsche Muttersprache und Kultur
besinnt, Schule macht. S.

108


	10 Minuten Sprachkunde

